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eilnge M Mr. »32 - er Karlsruher Zeitung.
Donnerstag, 1. Dezember 18S8 .

Die Vorgänge in Ostasie».
E . v. Heffe -Wartegg über Deutsch - China.

* In dem Vortrage des Herrn Generalkonsuls E . v . Hesse -
Warte g g im Kaufmännischen Verein zu Durlach , der im
Dienstagblatt der „Karlsr . Ztg ." bereits kurz besprochen wurde,
verdienen neben den interessanten Schilderungen von Land und
Leuten die kritischen Ausführungen ganz besondere Beachtung,
da Herr v . Hesse -Wartegg zu den besten Kennern ostasiatischer
Verhältnisse gehört, der auf seinen vielen ausgedehnten Reisen
in fremden Weltthetlen sich einen sicheren Blick für die Beur -

theilung der von ihm bereisten Länder erworben hat . Herr
v . Hesse -Wartegg hat seine Erlebnisse und Erfahrungen in einem
reich illustrirten sehr lesenswerthen Buche (s . u .) veröffentlicht-
die in demselben niedergelegten Ansichten über die Zukunft der
neuen deutschen Erwerbung kamen auch in dem streng sachlich
gehaltenen Bortrage in fesselnder und überzeugender Weise zum
Ausdruck . Die großen Erwartungen , die man an die Beziehungen
zu Japan knüpfte , so führt Redner aus , haben sich doch nicht
erfüllt, er sei schon seit Jahren bei den Handelskammern und
wo sich sonst Gelegenheit bot für eine Besitzergreifung in China
etngetreten und habe mit lebhafter Freude die Erfüllung dieses
Wunsches durch die Besetzung Ktautschou 's am 14 . November
vorigen Jahres , begrüßt . Die Lage Ktautschou 's sei durchaus
günstig . (Der Name „Ktautschou " für die deutsche Erwerbung
ist übrigens unrichtig, Ktautschou war nur wenige Wochen von
Deutschen besetzt, steht aber, obschon noch in der Zone des
sogenannten deutschen Einflusses gelegen , unter chinesischer
Verwaltung - da der eigentliche deutsche Hafen Tsing¬
tau zunächst ein sehr unbedeutendes Dorf ist , proponirt Red¬
ner , die Bezeichnung „Deutsch - China " einzuführen .)
Mit dem kleinen , nur gegen 450 glrm umfassenden Gebiet an
der Kiautschou -Bucht hat das Deutsche Reich eine Pforte zu dem
großen, bisher fast unbekannten Hinterlande erreicht, und das ist
für den deutschen Handel in China von der größten Bedeutung .
Bon diesem Hinterlande und seiner Erschließung bängt es ab,
ob der neue Hafen eine Bedeutung erlangen wird, die über jene
einer Kohlenstation und einäs Stützpunktes der Flotte hinaus¬
geht , und die Errichtung von Faktoreien, größeren Hafenanlagen,
Leuchtthürmen, Befestigungenec . rechtfertigt. — Man wird große
blühende Handelshäfen ausschließlich nur dort finden , wo schiff¬
bare Wasserstraßen nach einem fruchtbaren , dicht bewohnten
Hinterlande führen oder wo die Bodenverhältnisse die Anlage
von Eisenbahnen möglich machen . Wie nun diese Verhältnisse
im Hinterlande von Ktautschou liegen , hat Redner auf seiner
Reise durch Schantung erforschen wollen, und kann nach allem,
was er gesehen, dem deutschen Hafen eine sehr günstige Zukunft
in Aussicht stellen, wenn erst der absolute Mangel an Verkehrs¬
wegen durch die geplanten Eisenbahnen beseitigt sein wird . Die
Provinz Schantung (rund 130000 gftm und 35 Millionen Ein¬
wohner) besitzt gegenwärtig nur einen bedeutenderen Hafen,
Tschifu , an der Nordspitze der Halbinsel , in welchem trotz der
schlechten Verbindung mit dem Hinterlande doch schon 2 500
Schiffe jährlich verkehren , die Waaren im Werthe von 80 Mil¬
lionen Mark umsetzten - von diesem Verkehr mutz ein großer
Theil, wenn Berkebrswege in 's Hinterland geschaffen sind,
dem deutschen Tsingtau zufallen , das für Schiffe , die von
Westen und Süden kommen , bedeutend günstiger liegt.
Man hat sich gewundert, daß sich Deutschland mit einer so ge¬
ringen Gebietsabtretung begnügt hat - Deutschland hätte, nach
Ansicht des Redners , Halb Schantung haben können, a r cs
hat das gar nicht oewollt Wir haben in Ostasten lediglich
Absatzgebiete für unsere sich immer mehr entwickelnde
Industrie gesucht, und oas erworbene Hafenterrain genügt als

Oper -Nionsbasis für die kaufmännische Erschließung Schantungs ,
durch Bahnb<" ,len, Errichtung von Musterlagern rc . vollkommen ,
und wir branden dazu nicht die schwierige und kostspielige Verwal¬
tung dichtbevölkerter Landstrecken zu übernehmen. Ferner hat man
für Ktautschou eine Civilverwaltung gewünscht , Redner ist sogar
für eine rein kaufmännische , doch alles zu seiner Zeit , gegen¬
wärtig sei die militärische Leitung noch nicht zu entbehren, im

übrigen sollte man die Mar neverwaltung , die in der kurzen
Zeit mit relativ geringen Mitteln in Thingtau Großes
geleistet hat , nicht angreifen , sondern ihr Bewunderung
zollen . — Zum Schluß wollen wir noch aus dem Buche des

Herrn v . Hesse - Wartegg einige charakteristische Sätze über
die Verhältnisse im Hinterlande unserer Besitzung zttiren :

„Die große Mehrzahl der Mandarine und fast alle Kaufleute,
die ich sprach, begrüßen die kommende Eisenbahn als einen
Segen , und daß diese Eisenbahn auch baulich keine Schwierig¬

keiten bereiten wird, konnte ich überall erkennen . Bon Kiautschou
dehnt sich eine ungeheure, fast durch gar kein Erhebung unter¬
brochene Ebene in nördlicher Richtung quer durch Schantung
und die Provinz Petschili bis nach Peking aus . Auch bezüglich
der zu erwartenden Einnahmen braucht man sich keinerlei Sorgen
hinzugeben . Ich war auf der Reise nach der Hauptstadt über¬
rascht von der großen Zahl volkreicher Städte und Dörfer - nach
jeder halben Wegstunde stieß ich auf ein Dorf von mehreren
Hundert Einwohnern - häufig sah ich in meiner Sehweite im Um¬
kreis Dutzende von Dörfern . Bon wirklichem Elend bekam ich
nichts zu sehen . Und wenn in manchen Jahren der große Uebel-
thäter von China, der Hoangho, ungeheure Länderstrecken über¬
schwemmt, wenn in verschiedenen Gebieten heftige Regengüsse oder
anhaltende Dürre die Ernte vernichten , so ist dafür in anderen
Gebieten der Ertrag der Ländereien an Weizen, Hirse, Bohnen,
Reis, Früchten rc . so groß, daß der stellenweise entstehenden
Hungersnoth gesteuert werden könnte , wenn nur Transportwege
vorhanden wären, um, den Ueberfluß eines Gebietes nach dem
nothleidenden anderen schaffen zu können ! All die zahlreichen
Produkte der ungemein fruchtbaren und dichtbevölkerten Provinz ,
Kohle, Eisen , Lebensmittel, Seide, Wolle, Stoffe , Glas - und
Töpferwaaren, werden auf Schubkarren verfrachtet. Unter diesen
Umständen jpricht es ungemein für den natürlichen Reichthum
der Provinz, sowie für den Fleiß und die Nüchternheit ihrer Be¬
wohner, daß so viele Millionen ihr Auskommen finden können
und daß in einer Reihe von Städten so große Wohlhabenheit
herrscht . In den größeren Städten gibt es eine ganze Anzahl
von Millionären, ja die Haupftadt der Provinz dürfte zu den
reichsten Städten Chinas gezählt werden können . . . In einigen
Jahren werden deutsche Eisenbahnen durch die bisher fast un¬
bekannten Gegenden führen und sie dem deutschen Handel, der
deutschen Kultur eröffnen zum Segen ihrer selbst und zum
Nutzen ihrer Erschließe ."

„Schantung und Deutsch - China " so lautet der Titel
des soeben bet I . I . Weber , Leipzig , erschienenen Werkes,
in welchem Ernst v . Hesse - Wartegg das Ergebniß seiner
neuesten , diesjährigen Reise nach China ntedergelegt hat . Bis
auf den heutigen Tag fehlte es an irgendwie befriedigenden
Beschreibungen der Provinz Schantung , dieser neuen Interessen¬
sphäre des Deutschen Reiches in China . Schantung , von einer
Ausdehnung wie ganz Süddeutschland einschließlich der Reichs¬
lande und einer Bevölkerungszahl, welche nahezu jene Frank¬
reichs erreicht , ist bisher nur streckenweise bereist worden , und
die einzigen wissenschaftlichen Reisen sind bereits vor 30 Jahren
erfolgt ! Seit einem Menschenalter ist über dieses weite , dicht¬
bevölkerte , großentheils unbekannteGebiet weder in der deutschen
noch irgend einer anderen Sprache irgend ein Werk erschienen ,
und jetzt, wo dasselbe unter den deutschen Einfluß gekommen
ist, fehlt es an irgend einer allgemein verständlichen, aus der
neuesten Zeit stammenden Beschreibung, fehlt es an Karten und
Ansichten darüber. So konnte Ernst v . Heiie-Wartegg dem
deutschen Leser , besonders dem Kaufmann , dem Industriellen ,
dem Soldaten und Seemann keine willkommenereGabe bringen,
denn kein Land des Erdballs steht heute so sehr im Vordergründe
der allgemeinen Aufmerksamkeit wie das Reich der Mitte . Die
Erschließung Chinas, die Ernst v . Hesse- Wartegg seit Jahren in
Zeitungsartikeln und zahlreichen Borträgen befürwortet hat, ist
erfolgt Das Deutsche Reich hat sich in thatkräftiger Welse
seinen Antheil daran gesichert und mit der Bucht von Kiautschou
eine Eingangspforte , einen Stützpunkt gewonnen , der für die
Entwickelung der deutschen Beziehungen in Ostasten von größter
Wichtigkeit ist.

Kaum war die Besetzung von Kiautschou , dieses Schlüssels
von Schantung , erfolgt , so befand sich E . v . Hesse -- Wartegg
bereits auf dem Wege dahin. Er besuchte nicht nur Kiautschou
und das anze Nächstliegende Gebiet , sondern unternahm auch
mit erheblichen Gefahren eine anstrengendeReise durch die ganze
Provinz, und das vorliegende Buch ist das Ergebniß derselben.
Es liest sich wie ein spannender Roman , denn was es enthält ,
ist fast durchweg neu . In vielen Ortschaften war Hesse-Wartegg
überhaupt der erste europäische Besucher . Das Leben und Trei¬
ben der Einwohner, die Sitten und Gebräuche der Mandarine ,
der Soldaten , Handwerker , Handelsleute, Literaten , ebenso wie
der Frauen - die großen Städte , Jndustriebezirke, Landschaften,
die Gebirge, Flüsse , Kanäle dieses großen Landes finden in dem
Werke eingehende Schilderung in dem bekannten angenehmen
Stil , der alle Schriften des bewährten Verfassers auszeichnet.

Ein besonders interessantes Kapitel ist zunächst die erste ein¬
gehende Beschreibung des sagenhaften „heiligen Landes

von Chtna " mit den Geburts - und Grabstätten von Con -
fuctus und Mencius , mit der malerischen Gelehrtenstadt
Uentschou - fu dem Mekka von China Taingan -fu und dem
berühmten heiligen Berge von China , dem Taischan , den E.
v . Hesse-Wartegg erstiegen und als Erster mit dem photographi¬
schen Apparat ausgenommen hat ."

Nächst dem heiligen Lande dürften dem deutschen Leser dir
Schilderungen der großen Märkte von Schantung , wie
Wet-Hfien, Tstnan fu , Tflntng rc . von größtem Interesse sein,
denn sie entrollen ein ungemein seltsames , eigrnthümliches und
malerisches Bild - die verschiedenen Sitze der deutschen Missionen
in Schantung , welche ja die direkte Veranlassung zu der Besitz¬
ergreifung von Kiautschou waren, die großen Kohlen- und Erz¬
lager der Provinz , für den deutschen Handel in Ostasten bei¬
nahe eine Lebensfrage, werden in dem Buche , gestützt auf die
eigene Anschauung des Verfassers, in eingehender Weise ge¬
schildert. Als erster bereiste er den großen Katserkanal auf einer
bis heute wenig bekannten Strecke , als erster den Hocmgho ,
diesen Schrecken von China , um beide photographisch aufzu¬
nehmen. Er durchwanderte die Routen , auf welchen in der
nächsten Zeit mir deutschem Kapital Eisenbahnen gebaut werden
sollen, und gibt darüber nicht nur dem Eisenbahnbauer, sondern
auch den Kapitalisten, welche sich an Unternehmungen ln Ostasten
betheiligen wollen , werthdolle Winke .

Naturgemäß steht die Schilderung des Lebens und Treibens
in dem neuen deutschen Hafen Tsingtau an erster Stelle , und
das vorliegende Buch ist auch das erste, welches solche durch
eigene Anschauung und Erfahrung entstandene Schilderungen
nach der erfolgten Besitzergreifung enthält. Die weitesten Kreise
sind gespannt darauf, aus der Feder eines erfahrenen und be¬
währten Schriftstellers zu vernehmen , wie es in Deutsch -
China ausfleht, wie die vielen wackeren Söhne , die als Krieger
und Seeleute dort auf diesem äußersten Außenposten des Deut¬
schen Reiches stationirt find , leben und was sie treiben.

Einen großen Werth besitzt das Buch durch die Abbildungen ,
beinahe zweihundert an der Zahl, auf Grundlage der ersten
Photographien, welche in Schantung überhaupt ausgenommen
worden sind . Hesse -Wartegg beschränkte sich nicht darauf , selbst
zu skizzieren und Aufnahmen zu machen, sondern wurde von
zwei in seinem Dienste stehenden erfahrenenPhotographen begleitet,
welche die aufgenommenenBilder gleich an Ort und Stelle ent¬
wickelten.

Dem Werke ist eine vielfach ergänzte und verbesserte Karte
von Schantung mit angrenzenden Gebieten und eine Karte
des Stromgebietes des unteren Hoangho nach den neuesten Auf¬
nahmen bis August 1898 betgegeben.

Literatur.
* Bon der neuesten vierten Auflage von „AndreesGroßem

Handatlas " (erscheinend in 56 Lieferungen L 50 Pf . oder
in 14 Abtheilungen L 2 M .) liegt uns bereits die Neunte Ab-
thetlung (im Umfang von vier Lieferungen ) vor . In dieser Ab-
theilung treten uns u . a . zwei Karten entgegen , die für die
jetzige Auflage des Atlas und seine Berücksichtigung praktischer
Bedürfnisse charakteristisch sind : Verkehrskarten des Atlantischen
Oceans und von Südeuropa und dem Mittelmeere. Außer den
wichtigsten Eisenbahnverbindungen finden wir die sämmtttchen
untermeerilchen Telegraphenkabel , sowie die Hauptdampferlinien
mit Angabe der Fahrtdaner in Tagen . Zum Studium der
physischen und Bevölkerunasverhältnissedienen die hübschen Kar¬
ten der Berthetlüng der Niederschläge und der Bolksdtchte in
Europa und Mitteleuropa, sowie eine Ueberstcht der Fluß - und
Gebirgsverhältnisse Mittelmropa 's . Aus Asten finden wir eine
Karte von Persien , Afghanistan und Balutschistan, sowie ein
Blatt des nördlichen Vorderindien. Eine andere Reihe Karten
führt uns in die deutschen afrikantschen Kolonien :
Togoland mit Sklavrnküste, das Küstengebiet von Kamerun , die
unteren Kongolandschaften und Deutsch-Ostafrtka, wo sowohl auf
deutschem als auch aus britischem Gebiete die großen Eisenbahn -
Projekie ersichtlich sind. Bon Amerika erhalten wir eine Karte
der südwestlichen Bereinigten Staaten und des Mexiko .

* In der Dresdener Berlagsanstalt von B . W .
Esche erschien in geschmackvollem Einbande eine Sammlung
humoristischer Dichtungen unserer bedeutendsten Dichter, unter
dem Titel „ Dichter - Humor " , zusammengestellt von Fritz
R e u t h e r .

Verantwortlicher Redakteur : Julius » atz in » arlsruta .

Marktpreise der Woche vom 20 . November bis 27 . November 1898 . (Mitgerheilt vom Großh . Statistischen Landesamt.)

Stroh
2 ^

Brod § A
« -

§ «
^ irr-

§
W

Brennöl 's 8 « Ruhr -
kohlrn

Saar -
koülen

« !
« !« !

>§ -T G>
Lrs
8
6»

SSL'S r:
, V' «
i «

M -rr« «r
, K ! Z

>5 -
"Z

V» i «
s'S

Lrr
K V

Ä
Ä «2SÄ

>

U VÄ -
Z ? ^ § Z

s ,
« L
ZZ

K IQ>L KL Iss Sorte Q ^ ^ <t» iS >>s jK N SV G ZL

100 Kilogramm L0
Liter. i Kilogramm.

S 1 öfter 4 Ster 100 Kilogramm

M. M. M . Pf- Pf- Pf. Pf- Pf- Pf- Pf- Pf. Pf- Pf- Pf. Pf- Pf-Pf. Pf- M. M. Pf- Pf. Pf- Pf-
5 .50 « 50 5 . - 140 40 34 26 28 148140120 156140 152 210 70 24 80 50 .- 44— 350, — 300 300
4 - 2 50 4.50 110 44 36 31 28 140 136 120 140140 140 210 70 20 80 42.- 34— 36« ! 360 320 320
4.- 3 .60 I- .- 140 40 30 28 26 140 128 120 140130 144 180 75 25 80 40.—30.40 330 — 300!
3 .- 2 .20 4.20 110 42 40 25 36 140,140120 150,120150 240 80 23 85 38 - 30— 280 300 330! 300
480 4 .20 4 .— 125 42 40 28 23 140 132 — 150140 150 188 80 22 100 36.— 32— 280 230 290 270
4.— 3 .80 4.— 120 46 40 27 26 128,128 100 140140 140 170 80 20 80 40 - 28— 340 — 300
5 .— 4 .- 6 — 120 44 40 26 24 140' 120 120 140,140152 200 85 22 70 44 - 30— 280 260 270 250
5 — 3 - 8 .— 150 38 24 25 28 — Ü28 128 140 , - 140 200 80 24 80 54 .- 34— 240!
3 .20 — 4 .50 120 44 40 26 , 28 150,140 96 160,150160200 75 22 80 42 - 30— 290 240 SSO 200
6 .- 6 .- 5 .80 125 40 34 28 , 25 « 150130 90 150 150150 220 80 24 70 46 — 31— 380 — 830

3 .— 5 .— 110 40 — 26 24 140 120 100 140140 140200 90 24 80 44 —22— 270 !
3.60 — .- 4. - 100 44 40 27 33 144 140 130 140150 140 200 110 20 80 40.- 32— 280 220 240 210
4 .40 3 .20 5 .— 120 40 28 26 24 148 136 136 148100 148 200 80 20 90 44- 32— 280 220 Z40 200
5 .60 4 .60 6— 110 40 26 26 , 27 , 140,130120 130 130 140 200 90 18 70 44— 34— — 240 250 180
5 .- - .- 6 - 80 50 45 31 . 34 , 150140 100 150150 150 220 80 22 48— 32— 290 270 260 224

3 .90 - .- >! 5.90 105 40 38 28 34 140 128 100 140140 140 210 100 20 80 42— 32— 220 MO >_ —

4 .20 2 .60 , 5 .80 100 38 28 28 30 148 136 — 152 140 152220 90 20 80 52— 36— 220 180 210 180

2.80 2 .60 5 - 100 36 30 27 25 144132 96 144 132 152210 70 20 80 46— 42— 250 220 230 210

5 .— 4.- 6.50 120 38 24 30 24 144 13«! — 148120 148220 80 22 65 48— 24— — 190 220 170

5.— — 6 .40 110 38 34 30 25 , 144 136' 116 152120 l52 230 70 18 80 45— 39— 270 200 240 215

2.80 2 .40 4 .40 110 40 34 23 26 144 136 — 152 12g 152 240 75 22 80 40— 30— 250 230 240 —

3 .90 2 .75 , 6.50 150 42 32 25 29 150 140120 160 150 160240 60 18 70 50— 40— 220 170 >- —

3 .80 ! 5 .20 95 40 30 26 25 150 140 120 150 132 152>280 80 20 70 48— - - 200 160 200 160

4 .20 3 .60 4 .40 11» 40 38 27 24 148140 — 152144 1522vO 70 20 70 50— - .- 240 190 ! — —

350 2 .50 5.— 100 38 28 22 26 — 128 — 132 — 140 195 80 22 , 70 42 — 34— 230 180 200 160

3._ 4 .— 100 40 28 23 21 — 130 80130120 130 184 70 18 70 40— 32— 250 190 — —

! 110 40 25 2? 136 — 128
! !

176176 136 80 16 ' 80

Erhebungsorte K
8
r-> «

s T
o

100 Kilogramm

irhebungsorte

yilzingen .
Konstanz *)
Radolfzell .
Meßktrch .
Pfullendorf
Stockach .
Ueberkingen
Billingen .
Bonndorf .
Breisach * )
Emmendingen
Endtngen .
Ettenheim .
Fretburg .
Löffingen .
Müllhetm .
Schopfhetm *)
Lahr . .
Offenburg
Rastatt
Bruchsal*)
Durlach .
Karlsruhe ' )
Mannheim
Mosbach*)
Wertheim*)

M . > M . M . M . !
18 .30 - .- - .- 17 .50
19 — 20 — 16 — 17—
18 .23 - .- - .- 16 .51
- I18 .20 - .- — .—!
18 .23>17 .95 — .- 17 .28
18 .3219 — - .- d_ !

18 .4618 .87 - .-
1766 19 .24 _ !

18— —— 15— 16—

14— 16 —
18 33 - .- _ .- 16 -
18 50 —— 15 .50 1486

19 ^— 15 — 16 5̂0
20.5020— 18 — 17 —

18 5̂0 15 —
17 .75 — —!15 .50 1650
17 .50 17— 15 .5016 .50
— .- !- .- - - - - '

M .
14.5«
16 .50
14 .78
14 .81
14.66
13 .70
14 48

15 .- !

20.7519 .7516
18 2518 .50 16
18 .50 18 .—!
18 .— 17 .50

15-

.18 18 .66 15 .41

.— 17 .63 15 .75
50 17 .5014 .—

1? .— 14 —

Konstanz .
Stockach .
Ueberlingen
Donaueschingen
Billtngen .
Waldshut
Breisach *)
Ettenheim
Freiburg .
Lörrach
Müllheim .
Kehl . .
Lahr . .
Offenburg
Baden *) .
Rastatt *) .
Bruchsal .
Durlach .
Ettlingen .
Karlsruhe *)
Pforzheim
Mannheim
Schwetzingen
Heidelberg *)
Mosbach .
Wertheim *)
Schaffhausen

) Preise für Getreide- bezw . Futterartikel nach Erhebung bet größeren Geschäften bezw. Händlern , Müllern , Fuhrleuten und Landwirthen
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Die Tilgung der 3 '^ prozentigen Eisenbahnanleher»
von 188V und 1886 betreffend.

Bon den Schuldverschreibungen
' des 3 ' /,Prozentigen Eisenbahnanlehens

vom Jahr 1880 sind planmäßig auf l . Juli 1899 je 160 Stück zu 3000, 2000,
1000, 500, 300 und 200 Mark im Gesammtbetrage von 1120 000 Mark zu
tilgen.

Weiter sind von den Schuldverschreibungen des 3>/zprozentigenEiscnbahn-
anlehens vom Jahr 1886 im begebenen Betrage von 11739 000 Mark plan¬
mäßig auf 1 . Juli 1899 je 12 Stück zu 3000 , 2000, 1000 , 500 , 300 und
200 Mark im Gesammtbetrage von 84 000 Mark heimzuzahlen.

Die Ausloosung der Schuldverschreibungen dieser beiden Anlehen wird
Montag de« 5 . Dezember 18S8 , Vormittags 1« Uhr ,

in unserem Geschäftszimmer Nr . 15 öffentlich vorgenommen werden.
Karlsruhe , den 28. November 1898.

Großh. Eisenbahnschuldentilgungskasse.
_ Helm ._ Q,338 .

Badischer Frauenverein.
Die diesjährige Ausstellung und der Verkauf von Arbeiten

der Kunststickereischule findet im Galeriegebäude, Linkenheimer -
straße 2 , an folgenden Tagen statt :

Samstag den 3 . Dezember d . I . , von Vorm . 10 ^ Uhr > bis
Sonntag „ 4. „ „ „ „ „ 11 „ s Nachm .
Montag „ 5 . „ „ „ „ „ 10 Vr „ l 5 '/s Uhr.

Eintrittsgeld 20 Pfennig .
Zum Besuch derselben erlauben wir uns ergebenst einzuladen .
Karlsruhe , den 30 . November 1898 . Q,322 .1

Arr Uorstaud der Abtheilung I des Mischen Frauenoereins.
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Q .198 .2 . Ettlingen .

Am Samstag den 3 . Dezember
l. I .» Bormittags H Uhr , wird die
Jagd der Gemarkung Ettlingen
im Rathhanse dahier in vier Ab¬
tbeilungen auf die Dauer von sechs
Jahren wiederholt öffentlich verpachtet.

Der I . Jagddistrtkt umfaßt 220 sis.
Feld, 667 da Wald -

der II . Jagddtstrikt umfaßt 136 bs.
Feld, 452 da Wald -

der III . Jagddistrikt umfatzt 492 da
Feld, 75 da Wald -

der IV . Jagddtstrikt umfaßt 260 da
Feld, 390 da Wald .

Entwurf des Jagdpachtvertrags nebst
Beschreibung liegt diesseits zur Einsicht
auf . Unbekannte Jagdliebhaber haben
den Jagdpaß beziehungsweise das den¬
selben ersetzende Zeugniß über ihre
Jagdfähigkett in der Bersteigerungs¬
verhandlung vorzuzeigen.

Ettlingen , den 17 . November 1898 .
Der Gemeinderath .

Haas . Günther .

Q/305 . Nr. 706 . Ottersdorf.

W -Kemchtlliig .
Die Gemeinde Ottersdorf bet

Rastatt läßt am
Montag , de« 5 . Dezember d. I .,

Nachmittags S Uhr,
auf dem Rathhause zu Ottersdorf das
Jagdrecht auf ihrer Gemarkung mit
ca. 769 Hektar Feld und Wald in
zwei Abtheilungen auf weitere sechs
Jahre öffentlich verpachten.

Hierzu werden Liebhaber mit dem
Anfügen eingeladen, daß als Bieter
nur solche Personen zugelassen werden,
welche in Besitz eines Jagdpaffes sich
befinden, oder durch ein schriftliches
Zeugnitz der zuständigen Behörde Nach¬
weisen , daß gegen die Erthetlung eines
Jagdpaffes kein Bedenken obwaltet.

Ottersdorf , den 27 . November 1898.
Das Bürgermeisteramt .

Jung . vät . Schmidt .

planfertigung u. Lauleitung
zu

Fabrikanlagen, z«
Dampf -K Wafserkraft-

aulagen i» . p .
übernimmt P -339 .10

L1d.-Jng.Mlu, . Karlsrahe .

Q 3421 . Tennenbronn .

Die Gemeinden Ev . und Kath .
TennenbronnBez. Triberg verpachten
am Mittwoch , den 7 . Dezember
ihre Gemeindejagden auf weitere 6
Jahren und zwar : Ev . Tennenbronn
Vormittags 11 Uhr auf dem Raths -
zimmer daselbst, Kath. Tennenbronn
Nachmittags 2 Uhr auf dem Raths¬
zimmer daselbst mit je einem Flächen¬
gehalt von ca . 1134 Hektar

Bemerkt wird, daß beide Jagdbezirke
ausgedehnte Auerhahnenjagd haben.

Tennenbronn , den 28 . Nov . 1898.
Die Gemeinderäthe .

Weisser . Fleig .

Klsusnol
präpartrtfürNähmaschine« und Fahr¬
räder aus der Knochenölfabrik von
U . SSödiu» s» Sokn , Usnnovsr -

Zu haben in den besseren Hand¬
lungen. P .42.11

Bürgerliche Rechtsstreite.
Lainni « .

Q .313 .1 . Nr . 17,275 . Säckingen .
Die Handlung Johann Rösle zu
Säckingen klagt gegen den an unbe¬
kannten Orten abwesenden Handels¬
mann Josef Bloch jung , zuletzt in
Randegg, aus Kauf von den Jahren
1896 und 1897 mit dem Anträge auf
Verurtheilung des Beklagten zur
Zahlung von 234 M . 88 Pf . und 5 ° „
Zins hieraus vom 24 . Mat 1897 an
und ladet den Beklagten zur münd¬
lichen Verhandlung des Rechtsstreits
vor das Großherzogl. Amtsgericht zu
Säckingen auf
Mittwoch den 11. Januar 1899,

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬

stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Säckingen, den 24 . November 1898 .
Eckart ,

Gerichtsschrsiber des Gr . Amtsgerichts .
Ladung .

Q .318 .1 . Nr . 13,362 . Offenburg .
Frnchthändler Jakob Wöhrle in
Hornberg, vertreten durch Rechtsanwalt
Schneider dahier, klagt gegen den
Müller Christian Aberle in Gutach,
z . Z . an unbekannten Orten abwesend, ,
wegen Forderung aus Waarenkanf vom
27 . September bis 9 . November d . I .
mit dem Anträge auf Verurtheilung

zur Zahlung von 443 M . 14 Pf . nebst
5 "/o Zinsen vom Tage der Klagzu¬
stellung und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die Civilkanimer II des
Großh . Landgerichts zu Offenburg auf
Freitag den 24 . Februar 1899 ,

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Offenburg , den 26 . November 1898 .
Gerichtsschreibereides Gr . Landgerichts

Seifert .
Konkurse.

Q .328 . Nr . 15,450. Radolfzell .
Ueber das Vermögen des Handels¬
manns Philipp Schwarz in Singen
wurde heute am 28 . November 1898 ,
Nachmittags 5 Uhr, das Konkursver¬
fahren eröffnet.

Der WaisenrichterTheodor Brugger
in Radolfzell ist zum Konkursverwalter
ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
21 . Dezember 1898 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es ist zur Besblußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubiger-
ausschuffes und eintretenden Falls
über die in § 120 der Konkursordnung
bezeichnten Gegenstände, und zur
Prüfung der angemeldeten Forde¬
rungen auf
Mittwoch den 28 . Dezember 1898 ,

Vormittags 10 Uhr ,
vor Großh . Amtsgericht Radolfzell
Termin anberaumt .

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind, wird aufgegeben, nichts an den Ge-
mernschuldner zu verabfolgen oder zu
leisten , auch die Verpflichtung auferlegt,
von dem Besitze der Sache und von
den Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderteBefriedigung in An¬
spruch nehmen, dem Konkursverwalter
bis zum 21 . Dezember 1898 Anzeige
zu machen .

Radolfzell, den 28 . November 1898 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Stroh .
Q .341 . Nr . 11,148 . Oberkirch .

Ueber das Vermögen der ledigen
Modistin Luise Müller in Oberkirch
wird, da dieselbe zahlungsunfähig ist ,
heute am 28 . November 1898, Nach¬
mittags 4 Uhr, das Konkursverfahren
eröffnet.

Der Stadtrechner Wilhelm Bock hier
wird zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
20 . Dezember 1898 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eines anderen Verwalters ,
über die Bestellung eines Gläubiger-
ausschuffes und eintretenden Falls über
die in Z 120 der Konkursordnung be¬
zeichnten Gegenstände, sowie zur
Prüfung der angemeldeten Forde¬
rungen auf
Mittwoch den 28 . Dezember 1898 ,

Vormittags ' /zll Uhr ,
vor dem Unterzeichneten Gerichte Termin
anberaumt .

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind, wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldnerzu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen, dem Kon¬
kursverwalter bis zum 20. Dezember
1898 Anzeige zu machen .

Großh . Amtsgericht zu Oberkirch .
( gez .) Waag .

Dies veröffentlicht der Gerichtsschreiber :
Schneider .

Konkurs .
Q329 . Nr . 10,699 . Staufen .

Das Konkursverfahren über
das Vermögen des Karl
Kern , Landwirths in Grtß-
heim betreffend .

Zur Abnahme der Schlußrechnung
des Verwalters , zur Erhebung von Ein¬
wendungen gegen das Schlußverzetchniß
der bei der Vertheilung zu berück¬
sichtigenden Forderungen und zur Be¬
schlußfassung der Gläubiger über die
nicht verwertbaren Vermögensstücke
ist der Schlußtermin bestimmt auf :
Freitag den 16 . Dezember 1898 ,

Vormittags 10 Uhr ,
Vor dem Amtsgerichte luerssibst .

Staufen , den 23 . November 1898 .
Zimmermann ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.

Konkurse .
Q .327 . Nr . 54,457. Pforzheim .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns Friedrich
Gebhardt von Ittersbach ist zur
Abnahme der Schlußrechnung, zur Er¬
hebung von Einwendungen gegen das
Schlußverzetchniß und zur Beschluß¬
fassung der Gläubiger über die nicht
verwerthbaren Bermögensstücke Termin
bestimmt auf :
Dienstag den 27 . Dezember 1898 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh Amtsgericht Hierselbst,
Zimmer Nr . 15 .

Pforzheim, den 28 . November 1898 .
Der GerichtsschrsiberGr . Amtsgerichts :

Dufner .
Q 326. Nr . 59,906. Mannheim .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Tapetendruckers Heinrich
Fark in Mannheim ist Termin zur
Abnahme der Schlußrechnung und Er¬
hebung von Einwendungen gegen das
Schlußverzetchniß auf :
Montag den 19 . Dezember 1898,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Gr Amtsgericht, Abtheilung 5,
Zimmer 2, Hierselbst bestimmt .

Mannheim, den 28 . November 1898.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Mohr .
Freiwillige Gerichtsbarkeit.

Erbeinweisungen
Q '297 .2 Nr . 24,631 .

'
Karlsruhe .

Die Witwe des verstorbenen Schlossers
Augustin Kästner , Margaretha geb .
Kraus in Karlsruhe hat die Einweisung
in die Gewähr des Nachlasses ihres
Ehemannes beantragt .

Diesem Gesuche wird stattgegeben ,
wenn nicht

innerhalb drei Wochen
Einsprachen hiergegen vorgebracht
werden.

Karlsruhe , den 25 . November 1898 .
DerGerichtsschreiberGr.AmtsgertchtsV:

Thum .
O/288 .2 . Nr . 23,370. Mannheim .

Die Witwe des am 2 . Oktober 1898
in Mannheim verstorbenen Bäcker¬
meisters Rudolf Krauß , Frida geb .
Schäfer, hat um Einweisung in die
Gewähr desNachlasses ihres verstorbenen
Ehemannes nachgesucht .

Dem Gesuche wird entsprochen werden,
wenn nicht

binnen drei Wochen
dagegen Einsprache beim diesseitigen
Gerichte erhoben wird.

Mannheim , den 23. November 1898.
Der Gertchtsschretber Gr . Amtsgerichts :

Kaufmann .
LV315 .2 . Nr . 27,485. Schwetz¬

ingen . Metzger Feis Kahn II . Ww ..
Bertha geb . Heß in Reilingen hat um
Einweisung in die Gewähr der Verlassen¬
schaft ihres Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuch wird stattgegeben ,
wenn nicht

binnen vier Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird.

Schwetzingen , den 21 . November 1898 .
Der GerichtsfchreiberGr. Amtsgerichts :

Maier .
Q '287 .2 . Nr . 18,493 . Bühl . Die

Wittwe des Webers Jos . Bechtold V .
Anna geb . Merz von Stollhofen bat
um Einweisung in Besitz und Gewähr
des Nachlasses ihres Ehemannes gebeten .
Einwendungen hiergegen sind

b inn en drei Wochen
zu erheben .

Bühl , den 24 . November 1898 .
Der GerichtsschrsiberGr . Amtsgerichts

Nuß .
LV271 .2 . Nr . 10,749 . Neustadt .

Die Witwe des Feldhüters Josef
Beha , Anna geb . Siebte in Neustadt
hat um Einweisung in Besitz und
Gewähr des Nachlasses ihres Ehemannes
gebeten .

Dem Ansuchen wird entsprochen ,
wenn nicht

binnen vier Wochen
Einwendungen dagegen erhoben werden.

Neustadt, den 25 . November 1898 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts

S t e i n m a n n.
Osi2°6 .2 . Nr . 32,533. Bruchsal .

Die natürlichen Kinder der Margaretha
Schwammberger von Heidelsheim
Namens Johann Georg Schwamm¬
berger, Waldhüter , Christine geborene
Schwammberger Ehefrau des Maurers
Gg . Jakob Wolf in Heidelsheim haben
dahier den Antrag gestellt, sie in die
Gewähr des Nachlasses ihrer Mutter
einzusetzen.

Diesem Gesuche wird Großh . Amts¬
gericht entsprechen , wenn nicht

innerhalb drei Wochen
Einwendung dagegen erhoben wird.

Bruchsal, den 25 . November 1898.
Der Gertchtsschretber Gr . Amtsgerichts :

Schütz .
Sandelsregister-Euiträge .

Lsi304 . Nr . 31,815. Karlsruhe .
In die Handelsregister wurde ein¬
getragen:

1 . In das Ges -' llschaftsregistcr zu
Band III : O .Z . 183 „zur Firma :
Katholische Gesellenherberge ,
Karlsruhe " : Kaplan Aug . Stumpf
ist aus dem Vorstand ausgeschieden -
SchuhmachermeisterJak . Krakert dahier
wurde als weiteres Vorstandsmitglied
bestellt .

2 . In bas Firmenregister zu Bd . III
O .Z . 26 zur Firma Sigmund Meyer
hier :

Die Firma ist erloschen .

Druck und « ettao d« « vraun ' schrn H » sv « Ktruckerrt tn KarlSrude

Vgl
^

Gesellschaftsregister Band III :

3 . In das Gesellschaftsregister zu
Band III : O .Z . 276 : Firma : Popper
L Meyer in Karlsruhe mit Zweig¬
niederlassung in Pforzheim.

Gesellschafter dieser unterm 1 . Oktober
1898 errichteten offenen Handelsgesell¬
schaft sind :

1 . Sigmund Meyer , Kaufmann in
Karlsruhe ,

2 . Wilh . Popper , Kaufmann daselbst.
Jeder Gesellschafter ist berechtigt ,allein die Firma zu vertreten und für

dieselbe zu zeichnen .
Ehevertrag des Gesellschafters Sig¬

mund Meyer ist bereits veröffentlicht .
Vgl . Firmenregister Bd . III : O .Z . 26 .

Ehepakt des Gesellschafters Wilhelm
Popper mit Rosalia Katharina geb .
Goldfarb ä . »I . Wien, den 4 . April 1893,
wonach die Ehefrau Popper ein Heiraths -
gut in die Ehe eingebracht, wogegen sie
an der aus ihrem Vermögen ange¬
schafften Ausstattung und an sämmt-
lichen Hochzeitsgeschenken sich das
ausschließliche Eigenthumsrecht Vor¬
behalten hat .

4 . In das Firmenregister zu Bd . II :
O .Z . 518 zur Firma : S . Petry in
Karlsruhe :

Die Firmeninhaberin ist gestorben ,
die Firma sowie die dem Ferd . Petry
ertheilte Prokura ist erloschen . Vgl.
Firmenregister Bd . III : O .Z . 129 .

5 . In das Firmenregister zu Bd . III :
O .Z . 129 : Firma : Ferdinand Petry
tn Karlsruhe . Inhaber : Ferdinand
Petry , Juwelier in Karlsruhe . Vgl.
Firmenregister Bd . II : O .Z . 518 . -

Karlsruhe , den 28 . November 1898 .
Großh . Amtsgericht III :

Fürst .
Q ^310. Nr . 59,421 . Mannheim .

Zu O .Z . 179, Gesellschaftsregister Bd .
VIII ., in Fortsetzung von Bd . VI .,
O .Z . 129 , Firma : Gesellschaft für
Brauerei , Spiritus - und Preßhefe¬
fabrikation (vorm. G . Sinner ) in Käfer¬
thal als Zweigniederlassung mit dem
Hauptsitz in Grüuwtnkel, wurde heute
eingetragen :

Ferdinand Fritz, Albert Trautwein ,
Christof Düll und Edmund Bohnen-
blusch, alle in Grünwinkel , sind als
Kollektiv-Prokuristen bestellt , derart,
daß jeder von ihnen die Firma zu¬
sammen mit einem andern Prokuristen
zeichnen darf .

Otto Bahls , Fabrikant tn Grün¬
winkel , ist am 1 . September 1893 aus
dem Vorstand ausgeschieden und durcy
Julius Sinner daselbst als Vorstands¬
mitglied ersetzt.

Es haben beschlossen:
1 . Die außerordentliche General¬

versammlung vom 26 . April 1894 , das
Grundkapital von zwei auf drei Mil¬
lionen Mark zu erhöhen durch Aus¬
gabe von 1000 auf den Inhaber
lautender Aktien im Nennwerlhe von
je 1000 M . zum Kurse von 120 " / .

2 . Die außerordentliche General¬
versammlung vom 11 . November 1897,
das Grundkapital von drei auf vier
Millionen Mark zu erhöhen durch
Ausgabe von 1000 auf den Inhaber
lautender Aktien im Nennwerlhe von
je 1000 M . zum Kurse von 180 °/, .

Diese Kapitalserhöhungen haben statt¬
gefunden.

Mannheim, den 26 November >898 .
Großh . Amtsgericht III :

Grosselfinger .
LV312 . Nr 21,949. Lahr . In

das Gcsellschaftsregister wurde heute
eingetragen :

Zu OZ . 86 : Fiima Bi lg er L
Schöpfer in Lahr . Die Gesellschaft
hat sich aufgelöst . Als Liquidator
wurde der bisherige Gesellschafter Herr
Karl Bilger best llt

Zu O .Z . 96 und 167 : Mechanische
Buntwebereiin Lahr, offene Handels¬
gesellschaft . Der Gesellschafter Herr
Emil Wittich ist ausgetreten und dafür
Herr Julius Wittich , der unverehelicht
ist, eingetreten. Die Gesellschaft besteht
nunmehr aus letzterem und Herrn
Friedrich Wittich , welche beide je einzeln
berechtigt sind , dieselbe zu vertreten
und zu zeichnen .

Lahr, den 12 . November 1898 .
Großh . Amtsgericht :

Mündel .
Q .324 Nr . 16,993 . Kehl . Zum

diesseitigen Gesellschaftsregister O .Z 76,
Firma : „Millstätter Mühlen¬
werk von LitterstLFießler "
in Willstätt wurde unterm Heutigen
eingetragen:

Der Gesellschafter Ludwig Fießler ist
verheirathet mit Karoltne, geborene
Paravicini - nach dem Eheverträg, ä ä .
Brette », den 27 . Oktober d . I . , wirft
jeder Theil 500 M . zur Gemeinschaft
ein, während von derselben alles übrige ,
gegenwärtige und zukünftige Vermögen
ausgeschlossen bleibt.

Kehl, den 28 . November 1898 .
Großh . Amtsgericht,

vr . Rinderte .
OÜ283 . Nr . 28,977 . Lörrach .

Zu O .Z . 224 des diesseitigen Firrnen-
registers , betr . die „Firma Fidel
Bernau er in Lörrach", wurde heute
eingetragen : ^

Die Firma ist seit dem 1 . September
1898 durch Geschäftsaufgabe erloschen.

Lörrach, den 25 . November 1898 .
Großh . Amtsgericht:

Nüßste
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